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Der Kepler Salon wird zum 
Ort der Begegnung und der 
Information. Hochschulen, 
Bildungseinrichtungen, 
Krankenhäuser gestalten 
hier Wissensvermittlung, 
machen Forschung im Dialog 
mit ExpertInnen zugänglich 
und verständlich.  
Der Kepler Salon wird als 
Schaufenster der Wissen-
schaften und als Schalt-
stelle im Spannungsfeld 
zwischen Forschung und 
Alltag einen wichtigen 
Beitrag zur Lebenskultur 
leisten.  

Der Salon der schlauen 
Füchse wird von der  
KinderUniSteyr für Kin-
der im Alter von 7 bis 12 
Jahren konzipiert. Nicht 
ehrgeiziges Lernen steht 
im Vordergrund, sondern 
Neugier auf die Welt, Spaß 
am Experimentieren und die 
Freude am wissenschaftli-
chen Denken.



Gastveranstaltung

Die PISA-Studie hat großen 
Einfluss auf die Politik 
genommen. Es muss daher 
die Frage gestellt werden, 
welche Aussagekraft diese 
empirische Studie tatsäch-
lich besitzt und welche 
Schlussfolgerungen daraus 
gezogen werden können. 
Kann aus PISA abgeleitet 
werden, dass ein Viertel 
der Jugendlichen mangel-
hafte Lesekompetenzen  
besitzt? Ist die Aussage 
zulässig, dass Linz ge-
meinsam mit Salzburg, 
Innsbruck und Graz deut-
lich besser abgeschnitten 
hat als Wien? Folgt daraus, 
dass in Linz besser unter-
richtet wird? Braucht  
Österreich ein Gesamtschul- 
system? Diese und weitere 
Fragen sollen im Vortrag 
unter dem Gesichtspunkt 
der Wahrheit diskutiert 
werden.



Johann Bacher 
Johannes Kepler Universität Linz

Johann Bacher (geboren 1959) ist Professor 

für Soziologie und empirische Sozialfor-

schung an der Johannes Kepler Universität 

Linz. Seine Arbeitsschwerpunkte sind  

Methoden der empirischen Sozialforschung, 

Ungleichheits- und Bildungsforschung, die 

Soziologie der Kindheit und des abweichenden 

Verhaltens. Auf diesen Gebieten publiziert 

er laufend Fachliteratur.

Vortragender



Gastgeberin

Brigitte Aulenbacher

Brigitte Aulenbacher ist Soziologin und 

hat an den Universitäten Bielefeld, 

Frankfurt a.M., Dortmund, Bochum,  

Hannover und Göttingen gelehrt und ge-

forscht. Seit 2008 ist sie Professorin 

für Soziologische Theorie und Sozial-

analyse (unter besonderer Berücksichti-

gung der Gender-Dimension) am Institut 

für Soziologie der Johannes Kepler Uni-

versität Linz. Ihre Arbeitsschwerpunkte 

sind Gesellschaftstheorie, Methodologie,  

Geschlechter-, Rationalisierungs-,  

Arbeits- und Organisationsforschung.



Wir danken unseren Sponsoren für  

die großzügige Unterstützung.
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